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104 s—

Boreingenommenheit gegen Galilei: das erhellt aus dem

Empfang, der ihm 101 l zu Rom zu Teil ward und aus der ganzen
Behandlung, die man ihm angedeihen lieh, nicht a u s Fein d seligkeit
gegen den Fortschritt, das beweist die Begeisterung, mit der man
in kirchlichen Kreisen seine sonstigen Werke las, sowie die Unterstützung,
deren sich katholischcrseits der von seinen Glaubensgenossen lebenslänglich
exkommunizierte Protestant Kcplcr erfreute; nicht aus Furcht, das
neue System könnte an sich d r Kirchenlehre schaden, das
geht ans den oben angeführten Worten Bellarmins hervor, denen wir
aus jener Zeit noch mehrere ähnliche Aussprüche an die Seite setzen

könnten, sondern vom Dränge der Umstände besiegt — ihr eben-
so entschuldbares wie irrtümliches Urteil dahin ab: die neue
Lehre sei falsch und der hl. Schrift widersprechend. Daraus entwickelte
sich allcs Übrige ganz naturgemäß: Das Verbot dieser Lehre (10 lO)
dann der Prozeß wegen Übertretung dieses Verbotes, und die Verur-
tcilung Galileis. (1033). (Schlußsolgt.)

Pädagogisches Allerlei.
1. Das Hchukiurne« in Japan bietet das Bild einer vollständig mili-

tärischen Jugenderziehung. In den Vorschulen sür Kinder von K bis 10 Jahren
wird Unterricht erteilt in der SUtenledre, im Lesen, Schreiben, Rechnen und
Turne». Dazu kommt dann noch Zeichnen und Singen, sowie sür Mädchen
Nährn. In den Elementarschulen bei den Kindern von 10 bis 15 Jahren gehört
das Turnen zu den wichtigsten Fäckern. Während der drei ersten Jahre sind
ihm. trei, in den beiden lehten sogar fünf wöchentliche Lchrünnden gewidmet.
An Stundenzahl wird es hier nur von dem Japanischen (5 Stunde») und den
fremden Sprachen (6 Stunden) erreicht, bezw. übertroffen. In den höhern
Schulen, bei Knaben von 15 bis 19 Jahren, nimmt cS mit 6 Stunden sogar
die erste Stelle unter allen Lehrsächcrn ein. Der Unterricht glieicrt sich wie bei
uns in Frei-, Lrdnungs- und Geräteübungen. Eigentümlich ober ist dem sapa»
nischen Schulturnen das außerordentliche Gewicht, daS, wie die „Zeitschrist sür
Turnen und Jugend spiel" mitteilt, namentlich onf den höheren Stufen den mili»
tärischen Uebungen beigelegt wird. Vom Einzeldrill wird hier fortgeschritten
bis zum BataillonSexerzicreu, und schließlich werden sogar Scheibenschießen, Feld-
dienstübungen und Befestigungsarbeiten vorgenomne». Außerdem werden die
Stüler der obersten Klassen noch besonders als Gehilsen der in den untersten
Klassen unterrichtenden Turnlehrer ausgebildet, wo sie dann eine ähnliche Tätig»
keit ausübe», wie die Gefreiten im preußijhen Rekrutenexerzieren.

> - 8. An dem Gesangwcttstreit in Kassel beteiligten sich auch trei Lehrer»
gfsangvereine, die von Berlin, Bremen und Magdeburg. Die beiden ersten ka-

men in die Ehrentlasse und erhielten erste Preise. Den Kaiserpreis bekam der
Kölner Männergesangvsrein; ihm gehören viele Lehrer an. Sehr erfreulich ist
der Wunsch des Kaisers: das Volkslied recht zu pflegen.
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